
 

 

        Magdeburg, den 15.08.2017 
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Sitzung des HFA Nr.  52 

Datum:    30.08.2017 

Ort:     Landesgeschäftsstelle, Magdeburg 

Bearbeiter:   Jörn Langhoff 

 

TOP 6 Überarbeitung Ausgleichsstockerlass  
___________________________________________________________________________ 

 

Anlagen:    ./. 

___________________________________________________________________________ 

Bisherige Beratung:  51. Sitzung am 26.04.2017 (Top 8.4.)  

___________________________________________________________________________ 

 

Beschlussvorschlag/Kenntnisnahme 

 

Der Ausschuss wird um Aussprache gebeten.  

 

 

Begründung: 

 

In der 51. Sitzung hatten wir darüber informiert, dass es nach den Ankündigungen des Finanz-

ministers zur Überarbeitung des Ausgleichsstockerlasses in 2016 inzwischen Signale gäbe, 

den Erlass komplett zu überarbeiten und neu zu strukturieren. Ein Entwurf lag zur Ausschuss-

sitzung aber noch nicht vor.  

 

Mitte Mai wurde uns ein 1. Entwurf des grundlegend überarbeiteten Erlasses zur Verfügung 

gestellt. Am 23.05.2017 fand zudem ein erstes Arbeitsgespräch mit dem Ministerium der Fi-

nanzen (MF) statt. Hier haben wir gegenüber dem MF deutlich gemacht, dass es Ziel der 

Überarbeitung sein muss, dass der Runderlass Regelungen trifft, die es ermöglichen, die Ent-

scheidung über Anträge auf Bedarfszuweisungen bzw. Liquiditätshilfen praxis- und zeitnah 

umzusetzen. Dieser Zielstellung wurde der erste Erlassentwurf in vielfältiger Art und Weise 

nicht gerecht. Vor allem die schier ausufernden Verweise auf die zum Teil nicht passende 

Rechtsprechung waren hierfür exemplarisch. 

 

Es wurde daraufhin vereinbart, dass man den Erlassentwurf zunächst nur auf Arbeitsebene 

zwischen den beiden Spitzenverbänden und dem MF abstimmt. An die Diskussion auf Ar-

beitsebene soll sich aber eine Anhörung der Mitgliedschaft anschließen. Daher haben wir bis-

her auch von einer Information an die Mitglieder abgesehen.  

 

Das Finanzreferat hat zu dem 1. Entwurf eine umfassende Stellungnahme abgegeben. Auf 

dieser Grundlage sollen nun weitere Gespräche stattfinden. Ein weiteres Arbeitstreffen ist für 

den 24.08.2017 vorgesehen.  

 

In der Sitzung am 30.08.2017 wird zum aktuellen Stand mündlich vorgetragen. 

STÄDTE- UND GEMEINDEBUND 

SACHSEN-ANHALT 
 


